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Religion und Kult 

▪ Öffentliche Religion für pax deorum mit civitas und equilibrum 

▪ Hausreligion (paterfamilias) + Kulte je nach Wohnort 

▪ Autonome Gemeinschaften mit eigenen Göttern 

▪ Zusammenfall der religiösen mit der weltlichen Autorität  

▪ Orthopraxie! Riten selbst Bekenntnis,  

ethische Überzeugungen sekundär 

▪ Geschäftscharakter → Imperativ Futur; do ut des 

 

   Scheidt 1997, S. 474 

▪ Erstreben des Priestertums 

Teil des cursus honorum 

▪ Fast nur Adeligen 

vorbehalten 

▪ Wertschätzung um Wissen 

über die Esoterik, Doktrin 

und Zeremonien 

▪ Lebenslanges Amt 

▪ Keine eigene 

Opferverrichtung, Macht 

durch das Wort → Glaube an 

die magische Kraft des 

gesprochenen Wortes 

▪ Keine Repräsentanten! 

Sondern Berater 

 

 

Pontifices (pons + facere) 

- Überwachung religiösen 

Kalenders 

- Organisation heiliger Tage & 

Schaltmonate 

➔ Pontifex Maximus sagt 

jeden Monat die 

Feiertage an 

➔ Verdrängt allmählich Rex 

sacrorum, Überseher aller 

anderen Pontifices 

- Berater auch in 

Staatsangegenheiten (mos 

maiorum); Beibehalten des 

ius divinum 

 

 

qui autem omnia quae ad cultum deorum 

pertinerent diligenter retractarent et tamquam 

relegerent, (ii) sunt dicti religiosi ex relegendo, 

(tamquam) elegantes ex eligendo, [tamquam] 

(ex) diligendo diligentes, ex intellegendo 

intellegentes; his enim in verbis omnibus inest 

vis legendi eadem quae in religioso. 

Cicero, De natura deorum II 72 
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Ab Kaiserzeit → Machtkumulaltion  

- Caesares: Staatsoberhautpt 

UND Haupt der Staatsreligion 

(pontifex maximus) 

- Augustus → pontifex maximus 

(12 n. Chr.), augur, 

quindecimvir sacris faciundis, 

septemvir epulonum, frater 

arvalis…  Davor Verbot eines 

mehrfachen Priesteramts 

- Religio zum ersten Mal im Sg. 

→ Zeichen kaiserlicher 

Stellung & Prestige  

- Wohl keine explizite Verehrung 

zu Lebzeiten – „nur“ numen 

 

Sacellum Augustalum in Herculaneum 

- Bau bis 11. n. Chr., Einsetzung der Sodales Augustales nach seinem Tode (14 n. Chr) 

- Mitglieder des Kaiserhauses und führende Senatoren 

- Versammlungs- und Kultort seiner Priester → einzigartig römisches Phänomen 

- Sinnbild der Apotheose des Augustus  

- Später erweitert (z.B. Sodales Augustales Claudiales) 

- Als einziges Kultgebäude öffentlich zugänglich 

- Seviri Augustales auch für liberti zugänglich → sozialer Aufstieg 

AVGVSTO SACR(um) A. A. LVCII A. FILII MEN(ENIA) PROCVLVS ET IULIANVS (DE) 

P(ECUNIA) S(UA) DEDICATIONE DECVRIONIBVS ET AVGVSTALIBVS CENAM 

DEDERVNT 

„Dem Augustus haben A. Proculus und A. Iulianus, Söhne des A. Lucius und der gens Menenia von ihrem Geld 

ein Heiligtum gestiftet und für die Dekurionen und Augustalen ein Festessen gegeben“ 

 

Scheidt 1997, S. 512 
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Der Isis-Tempel 

N(UMERIUS) POPIDIUS N(UMERI) f(ILIUS) CELSINUS 

AEDEM ISIDIS TERRAE MOTU CONLAPSAM A 

FUNDAMENTO P(ECUNIA) (S)UA RESTITUIT; HUNC 

DECURIONES OB LIBERALITATEM, CUM ESSET 

ANNORUM SEX[S], ORDINI SUO GRATIS ADLEGERUNT 

„Numerius Popidius Celsinus, Sohn des Numerius, baute den Tempel 

der Isis, der beim Erdbeben eingestürzt war, auf eigene Kosten wieder 

auf; zum Dank für die Großzügigkeit nahmen ihn die Dekurionen in 

ihre Versammlung auf  obwohl er nur sechs Jahre alt war.“ 

• Erbauung: Ca. 105 v. Chr. 

▪ Wiederaufbau schneller als die Tempel der Götter des röm. Pantheons! 

➔ besterhaltener Tempel Pompejis 

▪ Ankunft des Isis-Kult ca. im 2. Jhd. v. Chr. via „routes of oriental trade“ in Puteoli, 

Pompeji, Stabiae & womöglich schon früher in Cumae 

•  Letzter Aufbau des Iseum unter Augustus → Obelisken als Zeichen von Roms 

Patronage 

• Purgatorium mit Wasser (aus dem Nil) und Wandmalereien im ägyptischen Stil 

 

Isis      una quae est omnia 

▪ u. A. Göttin der 

Mutterschaft, Wiedergeburt 

und Magie, Totengöttin als 

auch Göttin der Gebieterin 

des Wassers → Tempel wird 

von Pilgern und Seefahrern 

aufgesucht 

▪ Frau und Schwester des Osiris 

▪ Osiris-Mythos: Isis sorgt für Wiederbelebung des Osiris indem sie seine Stücke wieder 

zusammenfügt und ihn mit Zauberkräften wieder zum Leben erweckt 

▪ große Beliebtheit vor allem in niedrigen Gesellschaftsschichten → Hoffnung auf 

Leben post mortem, kontrolliert das menschliche Schicksal 

▪ Kult so beliebt, dass er 59 & 43 v. Chr. verbannt worden ist und Tiberius 19 n. Chr. die 

Anhänger noch verfolgte 

▪ Legalisierung unter Caligula (38 n. Chr.) und Tempelwidmung des Iseum Campense 

▪ Beliebt bei Vespasian, Caracalla, Domitian, Marc Aurel, Commodus…  

▪ Prozession in Apuleius Metamorphosen Buch XI → Isis als einzige Rettung 

 

Inde primigenii Phryges Pessinuntiam deum Matrem, hinc 

autochthones Attici Cecropeiam Minervam, illinc fluctuantes Cyprii 

Paphiam Venerem, Cretes sagittiferi Dictynnam Dianam, Siculi 

trilingues Stygiam Proserpinam, Eleusini vetustam deam Cererem, 

Iunonem alii, Bellonam alii, Hecatam isti, Rhamnusiam illi, et qui 

nascentis dei solis inchoantibus illustrantur radiis Aethiopes utrique 

priscaque doctrina pollentes Aegyptii, caerimoniis me propriis 

percolentes, appellant vero nomine reginam Isidem. 

Apuleius, Metamorphoses XI 5 
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Feste der Isis in Pompeji:  

❖ 05.03: Navigium Isidis  

❖ 12.08: Lychnapsia 

❖ 28.10 – 03.11: Inventio Osiridis 
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Abbildung 

https://www.ermakvagus.com/Europe/Italy/Pompeii/temple_isis.html 

Ov. Met. IX, 686–694  

cum medio noctis spatio sub imagine somni 

Inachis ante torum, pompa comitata 

sacrorum, aut stetit aut visa est. inerant 

lunaria fronti cornua cum spicis nitido 

flaventibus auro et regale decus; cum qua 

latrator Anubis, sanctaque Bubastis, 

variusque coloribus Apis, quique premit 

vocem digitoque silentia suadet; sistraque 

erant, numquamque satis quaesitus Osiris, 

plenaque somniferis serpens peregrina 

venenis. 

Übers. Merkelbach 2001, S. 154  

„Da stand, oder wurde im Traumbild erblickt, mitten in der 

Nacht die Inachostochter (Io) vor dem Bett, begleitet von 

der Prozession der heiligen Gegenstände; auf ihrer Stirn 

waren die mondförmigen Hörner mit den Ähren, die von 

glänzendem Gold gelb waren, sowie der königliche 

Schmuck; bei ihr waren der bellende Anubis und die heilige 

Bubastis und der Apis-Stier in seinen bunten Farben und er, 

der die Stimme unterdrückt und mit dem Finger zum 

Schweigen mahnt; da waren auch die Sistren und Osiris, den 

man nie oft genug suchen kann, und die fremde Schlange, 

welche voll ist von schlafbringen den Giften.“ 

Synkretismus 

➔ Verbundenheit mit Gottheiten wie Ceres, 

Venus, Diana, Proserpina, Io… 

➔ Erweiterung des Aufgabenbereichs 


